
 

 
Bericht des Bürgermeisters im 
Bildungs-, Generationen- und Sozialausschuss am 30. Januar 2024 
 
 
I. Öffentlicher Teil 
 
 
1. Wechsel der Schulleitung an der Josef-Annegarn-Schule 
 
Herr Schulleiter Andreas Behnen war seit über 15 Jahren als Schulleiter der Josef-Anne-
garn-Schule tätig. Zum 1. Februar 2024 wird er aus dem aktiven Schuldienst ausscheiden. 
Im Rahmen einer Feierstunde am 26.01.2024 wurde seitens des Kollegiums, der Schul-
aufsicht sowie der Gemeinde Ostbevern die Gelegenheit genutzt, ihn offiziell zu verab-
schieden und ihm Danke zu sagen.  
 
Die Bezirksregierung Münster hat mit Schreiben vom 07.12.2023 Herrn Benjamin Braun 
zum Schulleiter der Josef-Annegarn-Schule ernannt. Er wird seinen Dienst am 01.02.2024 
antreten. 
 
 
2.  Anmeldungen an der Josef-Annegarn-Schule 
 
Am 15. und 16. Februar 2024 finden die Anmeldungen für das Schuljahr 2024/2025 an 
der Josef-Annegarn-Schule statt.  
 
 
3. Anmeldungen zur Offenen Ganztagsschule 
 
In der Zeit vom 5. bis 7. Februar 2024 finden die Anmeldungen für die beiden offenen 
Ganztagsgrundschulen und die Acht-bis-Eins-Betreuung für das Schuljahr 2024/2025 
statt. Die Verwaltung hat gemeinsam mit den Trägern der außerunterrichtlichen Ange-
bote, der Innosozial gemeinnützige Gesellschaft mbH, bzw. dem Caritasverband im 
Kreisdekanat Warendorf eine Broschüre erstellt, die Informationen und Hinweise zu den 
Inhalten, Schwerpunkten, Organisation, Kosten sowie Teilnahmebedingungen gibt. Die 
Broschüre wurde rechtzeitig an alle Erziehungsberechtigten der Grundschulkinder ver-
teilt. 
 
 
 
 
 

Gemeinde Ostbevern 
Der Bürgermeister 
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4. Beabsichtigte Erhöhung der Zügigkeit der Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg 
 
Der Bildungs-, Generationen- und Sozialausschuss hat in seiner Sitzung am 30.11.2023 
den Beschluss gefasst, dass die Gemeinde Ostbevern kein Einvernehmen im Sinne des 
regionalen Konsenses gemäß § 80 Abs. 2 Schulgesetz NRW zur dauerhaften Erhöhung 
der Zügigkeit der Gesamtschule Lengerich/Tecklenburg von 6 auf 7 Züge erteilt. Mit 
Schreiben vom 04.12.2023 hat die Verwaltung sowohl dem Verbandsvorsteher der 
Schule, Herrn Bürgermeister Möhrke (Lengerich) als auch der Bezirksregierung diese Be-
schlusslage als auch die zu diesem Beschluss geführten Gründe mitgeteilt. Eine Rückmel-
dung hat die Verwaltung bisher nicht erhalten. 
 
 
5. Sachstandsbericht zur Asylbewerbersituation 
 
Zuweisungen 
 
Der Gemeinde Ostbevern wurden im Januar 2024 insgesamt 4 geflüchtete Personen von 
der Bezirksregierung Arnsberg zugewiesen. Weitere 4 Personen sind ohne Zuweisung 
nach Ostbevern gekommen. 
 
Bis zum 26.01.2024 wurden keine weiteren Zuweisungen von der Bezirksregierung ange-
kündigt. 
 
Erfüllungsquoten des Landes 
 
Die Erfüllungsquote nach dem FlüAG liegt bei 93,47 %, was einer Aufnahmeverpflichtung 
von 16 Personen entspricht (Stand 19.01.2024 auf Basis der Bestandserhebung zu No-
vember 2023).  
 
Die Quote nach der Ausländerwohnsitzverordnung liegt bei 111,59 %. Dies entspricht 
einer Aufnahme von 23 Personen über der Quote (Stand 21.01.2024 auf Basis der Be-
standserhebung zu Juli 2023). 
 
Aktuelles 
 
Die Aufenthaltstitel nach § 24 AufenthG für Personen, die aus der Ukraine geflohen sind, 
wurden zunächst bis zum 04.03.2024 befristet. Am 05.12.2023 ist eine Ukraine-Aufent-
haltserlaubnis-Fortgeltungsverordnung in Kraft getreten, die diese Aufenthaltserlaub-
nisse einschließlich ihrer Auflagen und Nebenbestimmungen automatisch um ein Jahr 
bis zum 04.03.2025 verlängert. 
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Seitens der Ausländerbehörde Kreis Warendorf werden die elektronischen Aufenthaltsti-
tel nicht verlängert. Stattdessen haben alle betroffenen Personen eine schriftliche Bestä-
tigung über die automatische Verlängerung der Aufenthaltserlaubnis erhalten, die sie 
zusammen mit dem elektronischen Aufenthaltstitel mitführen sollen. 
 
Kindergarten- und Schulsituation 
 
Aktuell konnte allen angemeldeten Flüchtlingskindern ein Betreuungsangebot gemacht 
werden. Wenn ein Kind keinen Kindergartenplatz erhalten hat, haben die Eltern die Mög-
lichkeit, ein Betreuungsangebot aus dem Bereich der Kindertagespflege wahrzunehmen. 
Das Brückenprojekt von der Mutter-Kind-Gruppe findet weiterhin dienstags und don-
nerstags im Kinder- und Jugendwerk e. V. statt.  
 
Es besuchen derzeit 31 schulpflichtige Kinder und Jugendliche mit Fluchthintergrund die 
Ambrosius-Grundschule und 16 die Franz-von-Assisi-Schule. Auf der Josef-Annegarn-
Schule sind 68 Schülerinnen und Schüler mit Fluchthintergrund. 
 
Aktuelle Unterbringungssituation 
 
Mit Stand 26.01.2024 sind 52 Flüchtlinge in gemeindlichen Flüchtlingsunterkünften oder 
in von der Gemeinde zur Flüchtlingsunterbringung angemieteten Privatwohnungen un-
tergebracht. Zusätzlich werden von der Gemeinde 57 Geflüchtete mit einer Aufenthalts-
erlaubnis untergebracht, die nicht mehr dem Asylbewerberleistungsgesetz unterliegen 
und zurzeit zur Vermeidung von Obdachlosigkeit weiterhin in gemeindlichen Wohnraum 
leben. 
 
Von den 109 Personen wohnen 36 Personen in der Flüchtlingsunterkunft Bahnhofstraße 
92. Im Ortsteil Brock leben zurzeit 18 Personen an der Schmedehausener Straße 6 in der 
ehemaligen Schule Brock. Die übrigen Personen sind in Wohnungen untergebracht, die 
seitens der Gemeinde Ostbevern angemietet wurden.  
 
Außerdem leben 8 weitere Asylbewerber in selbst angemieteten Wohnraum oder bei 
Verwandten.  
 
Kostenerstattungen nach dem FlüAG NRW  
 
Für die Monate Januar 2023 bis November 2023 hat Ostbevern vom Land NRW insge-
samt einen Betrag in Höhe von 527.875,00 € erhalten.  
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6. KiTa-Erweiterung Brock 
 
Die Arbeiten zur Erweiterung der KiTa im Ortsteil Brock sind weitestgehend abgeschlos-
sen. Die Brandschutztüren wurden zwischenzeitlich eingebaut. Die Bauabnahme wird ak-
tuell beim Kreis Warendorf beantragt. 
 
Bzgl. der neuen Toilettenanlage für die Schießriege musste die Planung im größeren 
Maße geändert werden. Es ist geplant, dass die Arbeiten noch im Januar begonnen wer-
den. 
 
 
7. AG Kindheit 
 
Am 06.02.2024 findet im Rahmen des Netzwerkes „Frühe Hilfen und Schutz“ ein Treffen 
der AG Kindheit in der Franz-von-Assisi-Grundschule statt. Schwerpunkt des Treffens ist 
die Vorstellung des Verfahrens ÜII-Management/OGS durch das Amt für Jugend und 
Bildung des Kreises Warendorf. Im Anschluss erfolgt eine Workshop Phase und die ge-
meinsame Bearbeitung von Fallbeispielen. 
 
 
 




